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        1 Einleitung und Problematik

    

 
Ski-Skating wurde in den 1980er Jahren im Skisport verbreitet und kurz danach auch bei vielen Hobbysportlern populär. Skiroller waren, seit der Skisport leistungssportlich betrieben wurde, ein bevorzugtes Trainingsgerät der Leistungssportler, wurde aber bisher kaum als Trainingsgerät für die Breite angenommen. 
 
Bei der Einführung des Nordic Blading (Inliner fahren mit Stöcken) wurde die Tatsache genutzt, dass der sommerliche Verkauf von Stöcken an Freizeitsportler durch die beginnende Nordic Walking Welle gerade erst begonnen hatte und schon viele Hobbysportler Inliner besaßen, die sie aber schon Mitte der 1990er Jahren zunehmend seltener nutzten. Da lag es nahe bereits vorhandene Sportgeräte einfach mit Stöcken zu Ganzkörpersportgeräten umzufunktionieren.
 
Seit Mitte der 1980er Jahre kamen dann die Cross-Skates wieder auf, die ihre Ursprünge sogar lange vor den Skirollern, in den 1890er Jahren, als Fortbewegungsmittel, hatten. Erst gegen 2005 wurden sie aber als Sportgerät wieder entdeckt.
 
Ski-Skating entwickelte sich mehr oder weniger zufällig als eigene Stilart aus dem klassischen Skilanglauf aus der Kurventechnik und dem Siitonen-Schritt. Skirollern war eine Entwicklung, die sich automatisch aus dem Skilanglauf entwickelt hat und daher wurden analog zum Ski-Skating auch bald spezielle Skating-Skiroller entwickelt. 
 
Nordic Blading war eine praktische Erfindung, die bereits vorhandene Sportgeräte nutzte, aber aus einer anderen Blickrichtung wurde sie auch als Vermarktungshilfe für weiteren Stockverkauf betrachtet, da mit den Inlinern längere Stöcke sinnvoll erschienen. Außerdem wurde im Nachgang der Ausbildung unzähliger Nordic Walking Trainer auch gleich eine "Nordic Blading“ Ausbildung vermarktet und damit ein gewisser Nordic-Feldzug eingeleitet, der aus Sicht vieler Sportler, besonders der Sportler aus den nordischen Disziplinen, skeptisch bis geringschätzig beurteilt wurde, weil sehr viele Dinge und Tätigkeiten sehr unkritisch mit der Vorsilbe „Nordic-“ ausgestattet wurden.
 
Angesichts des seit den 1980er Jahren zunehmenden Mitgliederschwundes in der Sportvereinen und -verbänden, begannt ein regelrechter kalter Krieg bei dem mit neuen Ideen anderen Vereinen und besonders auch Fitness-Studios Mitglieder abgeworben werden sollten. 
 
Nordic Walking war die eine Idee, Nordic Blading die nächste, Skikrollern wurde als Breitensport praktisch ausgelassen und einige Jahre später wurde auf ähnliche Weise versucht den Cross-Skating Sport zu pushen. Die Methode erheblich mehr Trainer als notwendig in kürzerer Zeit, durch relativ unqualifizierten Trainer-Ausbildern auszubilden, brachte zwar den Ausbildern der Trainer und einem Produkthersteller, durch die Verkäufe an diese schnellstmöglich generierten Trainer, schnelles Geld, aber hatte eine sehr dünne qualitative Ausbildung zur Folge. Außerdem war durch die inzwischen angelaufene "Personaltrainer-Bewegung" ein großer und sehr aggressiv umworbener Markt um Kunden entstanden, auf dem es die "Trainer" mit der Wahrheit oft nicht mehr so genau nahmen.
 
Seriöse Untersuchungen über diese neuen Sportarten und die Sportgeräte wurden daher so gut wie keine angestellt. Die Vermarktungsargumente bestanden weitgehend aus unbewiesenen Behauptungen, sogar aus gefälschten Untersuchungsergebnissen oder aussagelosen Qualitätsiegeln. Zudem war leicht nachweisbar, dass fast die gesamte Branche von nur ganz wenigen Quellen abschrieb, was die These der Minderqualifikation deutlich stützte. Die "Trainer", die Produkhersteller wie auch die Ausbilder in den Verbänden übten die Sportarten selbst kaum aus, außer bei den Kursen selbst. Die Wenigen mit Wettkampferfahrung und längerer Cross-Skating Trainingspraxis wollten dagegen nur selten als Trainer auftreten. 
 
Somit konnte es kaum zu aussagekräftige Aussagen über die neuen Sportarten Cross-Skating und Nordic Blading kommen.
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Skiroller Nordic Blade Cross-Skate
Bewegungsfrequenz mittel schneller langsamer™
Zielgruppe Leistungssportler Freizeitsportler (unger) |Freizeitsportier (mittelalt und after)

Effizienz Vortrieb durch Stocke

mittel

geringer

hoch

Trainingseffizienz durch Stocke

(Oberkorper, Rumpfmuskulatur) | ™ He! geringer hoch

Radstand Sportgerate 55-75 cm %6-32cm 4351 cm
Standnohe tief 6 cm hoch 17 cm mittel 11 cm
Rollvidersiand mittel gering hoch

Tempo mittel 15-25 kvh [ hoch 20-30 kmih niedrig 10-20 kmih
Tempovergleich zum Ski letwas schneller etwas schneller letwa gleich

Genutzter Boden [Asphalt Asphalt |Asphaft bis feste Waldwege
Einsatz bei Nasse bedingt nein a

Kraftausdavertraining 2. gemaRigt sehr bedingt 2. immer

Ausdauertraining a [ja. leichtes a

Bremse vorhanden seften o gut wie nicht a

Vielseftigkeit Bewegungen hoch hoch sehr hoch

Natureriebnis

lia, auf Asphaltwegen

e, auf Asphaltwegen

li2, sehr intensiv, da erheblich mehr
|Wege nutzbar sind*™

Nebeneffekte

Gelenkstabilisationstraining durch

Bodenunebenheiten inklusive

*langsamer ist besser zum Lernen und zur Fehlerkorrektur
** Um Kiitikern vorzugreifen Da die Gelange gangigkeit nicht grenzenlos ist, wird durch Cross-Skater keine weitere Naturbelastung
heworgerufen. Skilaufen im Winter und Moutainbiking im Sommer sind im Vergleich erhebliich "umweltschadiicher".
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